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"Vór&ctidjt.

^et britte Iftegtfterbanb, ber ben 31. bi§ 40. Sanb ber Ser=

etnêfctjrift umfaßt, ift toemger umfangreiclj ausgefallen, atê

eè bei bem *toeiten Sanbe ber Sali toar. $n biefer britteit
©erte ïamen nomïidtj biet toemger Urfunben, 2tatjr*eitbüd)er unb
anbere Quellen *unt Ìlbbruife. ©o tam eè, bafj bte Slbtljeilung „Ux*
funbenüer'etcfintf*" nur einen Sogen umfaßt; aber aud) bie übrigen
S5er*ci(*tjntffc tourben baburdj bebeutenb rebtt*trt, ba gerabe bte ge=

nannten Duetten bas retdjfte 3Dîatertat für ein Sftegifter bieten.

S)en Pöbeln ber ^robftet unb beS SllmofeneramteS in
Sugern, abgebrudt im 38. Sanbe, tourbe ein eigenes retdjtjaftigeS

^egtfter beigegeben; baSfelbe tourbe im oorliegenben Sanbe nidjt
totebert-olt, toefjfjalb beim ©ebraudje jeroeilen aud) biefeS Ser*eid)=

ntfj im Sanb 38, ©eite 88, *u berattjen tft.
3)ie in ben Slbljaublttngen oorfommenben perfonen: unb

DrtSnamen tourben nur mit StttStoatjt aufgenommen, bafjer ber

Sefer rjieÏÏeidjt tjie unb ba einiges bermiffen totrb.

Ser üorliegenbe Sanb enttjält übrigens bte gteidje 2in=

orbnung toie ber groeite. @ine Slbtoetdjung finbet nadj bem Sor=

gange einer 3ln*at)t anberer berartigen Serjeidjniffe nur barin
ftatt, baf3 bte perfonen- unb DrtSnamen in ein Stegifter *ufam=

mengefafjt tourben, baburd) tourbe einerfeite eine bebeutenbe 9vaum=

erffiarnifj er*ielt, anberfeitS roirb bem Sefer oielfadj bie SCRütje eines

bof*f*elten 3îadjfct)fageitS erfpart.

Vôrberlcht.

^er dritte Registerband, der den 31. bis 40. Band der

Vereinsschrift umfaßt, ist weniger umfangreich ausgefallen, als
cs bei dem zweiten Bande der Fall war. Jn diefer dritten

Serie kamen nämlich viel weniger Urkunden, Jahrzeitbücher und
andere Quellen zum Abdrucke. So kam es, daß die Abtheilung „Ur-
kundenverzeichniß" nur einen Bogen umfaßt; aber auch die übrigen
Verzeichnisse wurden dadurch bedeutend reduzirt, da gerade die

genannten Quellen das reichste Material für ein Register bieten.

Den Rödeln der Probstei und des Almoseneramtes in

Luzern, abgedruckt im 38. Bande, wurde ein eigenes reichhaltiges

Register beigegeben; dasselbe wnrde im vorliegenden Bande nicht

wiederholt, weßhalb beim Gebrauche jeweilen auch dieses Verzeichniß

im Band 38, Seite 88, zu berathen ist.

Die in den Abhandlungen vorkommenden Personen- und

Ortsnamen wurden nur mit Auswahl aufgenommen, daher der

Leser vielleicht hie und da einiges vermissen wird.
Der vorliegende Band enthält übrigens die gleiche

Anordnung wie der zweite. Eine Abweichung findet nach dem

Vorgange einer Anzahl anderer derartigen Verzeichnisse nur darin
statt, daß die Personen- und Ortsnamen in ein Register
zusammengefaßt wurden, dadurch wurde einerseits eine bedeutende

Raumersparnis erzielt, anderseits wird dem Leser vielfach die Mühe eines

doppelten Nachschlagens erspart.



vur

Stn biefer ©telle mufj id) nodj auf eine Semerfung er=

toiebern, bte anlafjlidj beS jtoeiteu SftegifterbanbeS gemadjt tourbe,

barin beftetjenb, bafs bisweilen berfdjtebene perfonen mit bem gtei=

djen $atnilten= unb ïaufnamen als eine perfon aufgefaßt tourben,

foroie baf* unter bemfelben ©djtagwort, tote j. S. unter ,,©onnen=

berg" perfonen, bie gan* üerfdjiebenen gamitien angetjören, ber=

einigt feien. Söenn aber ein Üiegtfter foldjen bermeintüdjen Übel=

ftanben abhelfen mufjte, fo tourbe ber Searbeiter eine Serfonen=
ttnb ^amilienïenntnifj beftt*en muffen, bie bei einem gröfjeren ©e-

btete für einen einjelnen nictjt bentbar ift. S)a mufj ber Sefer

felbft urttjeileu.
Stn Setreff ber alpîjabetifdjen Slnorbnuttg ïameit biefelben

©runbfä|e jur Slntoenbung, toie im jtoeiteu Sftegifterbanbe, toefjfjalb

matt ben Sorberidjt *u biefem Sanbe, ©ette VIL, nadjjufdjlagen beliebe.

Um übrigens baS -Jladjfdjtagett ju erleichtern, tourbe an Drt
unb ©teile auf Slbweidjungen bon ber getoöljntidjen atfiljabettfdjen
Stnorbnung aufmerffam gemadjt.

Stuf metjrfeitigen SBunfdj erfdjeint am ©djluffe eine ftj=

ftematifdje ÜBerficrjt über fämmtttctje in ben 40 erften Sanben bes

©efdjictjtSfreunbeS erfdjtenenen Strbeiten. ©eibe tjat ben Qwed,
ben ©ebraudj unfereS SeretnSorganS ju erleidjtern, uttb bie Sefer bcs=

fetben, bie nidjt bte ganje Reihenfolge befreit, mit ben barin
enthaltenen ^htbltrationen beïannt ju madjen. 3ttgleidj fott fie ate

©pecimen gelten für bas Jprojerttrtc 9ref*ertortttm fämmttidjcr in
ben fdjtoetjerifdjen ©ammetfd-riften feit 1812 enthaltenen Strbeiten

auf bem ©ebiete ber fdjtoeijerifdjen ©efdjidjte.
SJiöge audj biefer britte Sanb, toie feine Sorgänger, bei

ben funben ber ©efdjidjte eine günftige Slufnaljme finben.

Sujeru, 2. Slprit 1889.

ftjfef |ctJpoJi> grano|ktter.

VIil

An dieser Stelle muß ich noch auf eine Bemerkung
erwiedern, die anläßlich des zweiten Registerbandes gemacht wurde,
darin bestehend, daß bisweilen verschiedene Personen mit dem gleichen

Familien- und Taufnamen als eine Person aufgefaßt wurden,
sowie daß unter demselben Schlagwort, wie z. B. unter „Sonnenberg"

Personen, die ganz verschiedenen Familien angehören,
vereinigt seien. Wenn aber ein Register solchen vermeintlichen Nbel-

ständen abhelfen müßte, fo würde der Bearbeiter eine Personen-
und Familienkenntniß besitzen müssen, die bei einem größeren
Gebiete für einen einzelnen nicht denkbar ist. Da muß der Leser

selbst urtheilen.
Jn Betreff der alphabetischen Anordnung kamen dieselben

Grundsätze zur Anwendung, wie im zweiten Registerbande, weßhalb

man den Vorbericht zu diesem Bande, Seite VII., nachzuschlagen beliebe.

Nm übrigens das Nachschlagen zu erleichtern, wurde an Ort
und Stelle auf Abweichungen von der gewöhnlichen alphabetischen

Anordnung aufmerksam gemacht.

Auf mehrseitigen Wunsch erscheint am Schlüsse eiue

systematische Übersicht über sämmtliche in den 40 ersten Bänden des

Geschichtsfreundes erschienenen Arbeiten. Selbe hat den Zweck,

den Gebrauch unseres Vereinsorgans zu erleichtern, nnd die Leser

desselben, die nicht die ganze Reihenfolge befitzen, mit den darin
enthaltenen Publikationen bekannt zu machen. Zugleich soll sie als

Specimen gelten für das projektirte Repertorium sämmtlicher in
den schweizerischen Sammelschriften seit 1812 enthaltenen Arbeiten

auf dem Gebiete der schweizerischen Geschichte.

Möge auch dieser dritte Band, wie seine Vorgänger, bei

den Freunden der Geschichte eine günstige Aufnahme finden.

Luzern, 2. April 1889.

Joses Leopold Sranostetter.
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